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1. Angaben zum Projektträger
Antragsteller: 

(Vereins-, Verbands-, Initiativname)    

Adresse:

Tel.Nr.:

E-Mail:

Projektverantwortliche(r):

2. Projekt / Kurzbezeichnung

Projekttitel: 

Ort:

Dauer :

Interessenbekundung Maxiprojekt (bis 3.000 €)
für die Förderung im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben“. Die maximale 
Förderhöhe beträgt 3.000 €. Die Koordinierungs- und Fachstelle prüft die Förderfähigkeit 
der eingereichten Interessensbekundung. Der Begleitausschuss entscheidet über die 
Förderung. Auf die Förderung besteht kein rechtlicher Anspruch.

Bitte senden Sie diese Interessensbekundung ausgefüllt per E-Mail an:  
stephan.sommerfeld@burgludwigstein.de

Bei Fragen bezüglich der Angaben in der Interessensbekundung wenden Sie sich bitte 
an Stephan Sommerfeld, Tel: 05542-501731, stephan.sommerfeld@burgludwigstein.de, 
www.jubi-ludwigstein.de

Art des Trägers:

Rechtsform:

mailto:stephan.sommerfeld%40burgludwigstein.de?subject=Interessenbekundung%20Demokratie%20lernen
mailto:stephan.sommerfeld%40burgludwigstein.de?subject=Interessensbekundung%20Demokratie%20lernen
http://www.jubi-ludwigstein.de
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3. Schwerpunkt des Projektes (bitte ankreuzen oder markieren)

Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft
Demokratie- und Toleranzerziehung
Gewaltprävention/Konfliktlösung
Interkulturelle Kompetenzen/Diversity
Interreligiöses Lernen/Interreligiöser Dialog
Gedenk- und Erinnerungsarbeit
Bekämpfung rechtsextremer Orientierung und Handlungen
antirassistische Bildungsarbeit
Bekämpfung von Antisemitismus
Bearbeitung rechtsstaatsfeindlicher islamistischer  
Orientierungen und Handlungen
Aktuelle Formen der Islam-/Muslimfeindlichkeit
Willkommenskultur/Arbeit mit Flüchtlingen und  
Asylsuchenden
andere (bitte genau benennen)

4. Projekttyp (bitte ankreuzen oder markieren)

Workshop/Aktionstag(e)
Diskussions- und Informationsveranstaltung
Zeitzeugenprojekt
Gedenkstättenfahrt/Exkursion
Kulturprojekt (Konzert, Lesung, Theater, Musical etc.)
Medienprojekt/Ausstellung
Projekt zur Wissensvermittlung (Vortrag, Planspiel, Seminar etc.)
Fachtagung oder Kongress
Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Materialien
Forschungsprojekt
Projekt zum Aufbau eines Netzwerks
Qualifizierung und Weiterbildung
Beratungsangebot
andere (bitte genau benennen)
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5. Zielgruppe (bitte ankreuzen oder markieren)

Schulklasse/Schülervertretung
Jugendverband/Jugendring
freie Jugendgruppe/Jugendprojekt
Verein oder Verband (Sport, Feuerwehr, Naturschutz usw.)
Flüchtlinge und Asylsuchende
rechtsextrem orientierte Jugendliche oder Erwachsene
islamistisch orientierte Jugendliche oder Erwachsene
Kinder und Jugendliche
Erwachsene
Eltern und andere Erziehungsberechtigte
Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer
lokale staatliche und zivilgesellschaftliche Akteure
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren
andere (bitte genau benennen)

Kurzbeschreibung der Zielgruppe (mit Anzahl und Alter der Teilnehmenden)

6. Ziele und Inhalte (z.B. teilnehmerbezogene Ziele und geplante Produkte)
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7. Handlungskonzept (Aktivitäten zur Umsetzung in zeitlicher Reihenfolge)

8. Qualifikation der Projektleitung

9. Kooperationspartner (und deren Mitwirkung am Projekt)

10. Erfolgsfaktoren (Wann wäre das Projekt ein Erfolg?)
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11. Gleichstellung von Frauen und Männern /  
      Mädchen und Jungen  
         (Welche geschlechtsspezifischen Zielsetzungen werden verfolgt?)

12. Öffentlichkeitsarbeit / Dokumentation  
         (Welche Maßnahmen sind dazu geplant?)

13. Bankverbindung
IBAN:

BIC:
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14. Kostenplan

1. Personalausgaben 
(Anzahl Personen, 
Stundenumfang, Ver-
gütung analog TVÖD)
2. Honorare 
(Anzahl Personen,         
Stundenumfang und 
Honorarsatz)

3. Unterkunft

3. Verpflegung

4. Material

5. Werbung

6. Dokumentation

7. Sonstiges

Ausgabeart Ausgaben für Betrag/€ Bemerkungen/Erläuterungen

Gesamtbetrag Ausgaben

Einnahmeart

Gesamtbetrag Einnahmen

   Gesamtbetrag Ausgaben 
- Gesamtbetrag Einnahmen
= beantragte Fördersumme:

1. Teilnehmergebühren

2. Sonsorengelder/  
Beteiligung 
Kooperationspartner

3. Eigene Mittel

4. Sonstige

Einnahmen für Betrag/€ Bemerkungen/Erläuterungen
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Die Interessenbekundung senden Sie bitte nach dem Ausfüllen per E-Mail an: 
stephan.sommerfeld@burgludwigstein.de

Partnerschaft für Demokratie des 
Werra-Meißner-Kreises
Stephan Sommerfeld
Fach- und Koordinierungsstelle in der  
Jugendbildungsstätte Ludwigstein

Jugendbildungsstätte Ludwigstein
Burg Ludwigstein 
37214 Witzenhausen
Tel. 05542-501731
stephan.sommerfeld@burgludwigstein.de
www.jubi-ludwigstein.de/demokratie-leben/

PDF drucken

PDF versenden

Hinweis: Um das Formular problemlos bearbeiten zu können, nutzen Sie bitte die  
aktuelle Version des Acrobat Reader von Adobe. Einen kostenlosen Download der  
Software erhalten Sie hier.

mailto:stephan.sommerfeld%40burgludwigstein.de?subject=Interessenbekundung%20f%C3%BCr%20die%20F%C3%B6rderung%20eines%20Einzelprojekts
mailto:stephan.sommerfeld%40burgludwigstein.de%20?subject=Interessenbekundung%20Partnerschaft%20f%C3%BCr%20Demokratie
http://www.jubi-ludwigstein.de/demokratie-leben/
https://get.adobe.com/de/reader/
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	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: Ziel ist es, eine Vielfalt an Vereinen, lokalen Gewerbetreibenden und Ämtern in die Stadt Witzenhausen und dem Werra-Meißner-Kreis gezielt anzusprechen, um ihre eigenen Ressourcen und Netzwerke in Kontakt mit dem Ressourcenpool zu bringen.
Weiterhin wendet sich das Programm an die über 150 Flüchtlinge und Asylsuchenden, die in Gemeinschaftsunterkünfte in Witzenhausen und Eichenberg sind.
Weitere Zielgruppe sind Bürger der Stadt Witzenhausen, altersübergreifend.  Mindestens 3000 Menschen sollen durch Pressearbeit erreicht werden und 60 an den drei geplanten Veranstaltungen teilnehmen.
Der Ressourcenpool selbst ist dieses Jahr stark auf die Einbindung von Flüchtlingen bezogen, da das Thema gesellschaftspolitisch gerade sehr relevant ist und akuter Handlungsbedarf besteht. Gleichzeitig ist das Projekt auf lange Sicht hin angelegt und soll längerfristig der Vernetzung aller Witzenhäuser dienen und damit den Austausch und die Gemeinschaft, sowie die lokale Ökonomie vor Ort nachhaltig stärken. Das Projekt wird auch im Jahr 2016 vertieft und weiterentwickelt.
	Textfeld 8: Menschen die fliehen, kommen oft mit wenig mehr als dem, was sie am Leib tragen. Neben Unterkunft und Verpflegung sind noch viele andere Dinge von Nöten - materiell oder immateriell. Gleichzeitig ist es für eine gelungene Integrationsarbeit von Nöten, Menschen, die geflohen sind, nicht nur als handlungsunfähige und mittellose Opfer anszusehen, sondern als Menschen mit einer Vorgeschichte, vielfältigen Talenten, Fähigkeiten und Wissen, die sie auch gerne bereit sind mit anderen zu teilen.
Auch die Witzenhäuser selbst haben das, was andere brauchen - Wissen, Werkzeug, Fähigkeiten, Land- und Hausbesitz. Der Ressourcenpool soll eine Anlaufstelle sein, um das was wir haben zu teilen und Menschen die Bedarf nach einer Ressource haben, helfen das zu finden, was sie brauchen - ob kommerziell oder im ehrenamtlichen Bereich angesiedelt. Im Transition-Haus werden zweimal pro Woche zwei Sprechstunden gegeben, mit Begleitung von ausgebildeten Integrationslotsen. Dies dient der Unterstützung der Beteiligung am Ressourcenpool, ohne dass ein Internetanschluss zur Verfügung stehen muss oder das notwendige Wissen zu Verwendung des Ressourcenpools fehlt. Darüber steht im Transition Haus Freifunk zur Verfügung, sowie Computer, die während der Sprechstunde zur eigenen Recherche und Erstellung eines Benutzerprofils genutzt werden können. Darüber hinaus wird einmal im Monat ein Begegnungsabend angeboten, der mit Abendessen, Infoveranstaltung und Workshop einhergeht, um den Gemeinschaftsbildungprozess zu verstärken, den Ressourcenpool zu füllen und die Partizipation zu verbessern.
	Textfeld 10: Aufsetzen einer Plattform, die den Austausch ermöglicht. Eintragung erster Ressourcen, die von Transition Town Witzenhausen zur Verfügung gestellt werden können. ( Infrastruktur, Gegenstände, die verliehen werden können, Hilfs-, Begegnungs- und Lernangebote u.a.). 
Themen- und Infoabende, die der Begegnung und der Information über den Ressourcenpool dienen, sowie das Thema Flucht in einen globalen Kontext stellen, begleitet von intrerkulturellem Abendessen, gemeinsam zubereitet von Witzenhäusern und Flüchtlingen in der Allmendeküche des Transition Hauses:

Oktober - Klimawandel/Ressourcenkonflikte als Fluchtursache- in den Räumen der GNE, im Rahmen der Ausstellung " "Klima? Wandel. Wissen! - Neues aus der Klimawissenschaft" von GermanWatch
November - Bedürfnisanalyse - Was ist das gute Leben?- in den Räumen des Transition Hauses
Dezember - Gala Abend im Rathaus, begleitet von Weltmusik und Tanz, mit Musikern aus verschiedenen Ländern und interkulturellem Abenddinner

Erstellung von mehrsprachiger Dokumentation zur Verwendung der Plattform sowie Gestaltung von Werbematerial.
Vernetzung mit Vereinen, lokalen Betrieben, Initiativen, Organisationen und Privatpersonen, um das Angebot zu erweitern. Gleichzeitiger Aufbau von Kontakten zu den einzelnen Flüchtlingsunterkünfte, um die Flüchtlinge auf das Angebot aufmerksam zu machen und auch die Bedürfnisse zu evaluieren.
Angebot von Workshops, um die Benutzung und das Konzept hinter der Plattform zu erklären.
Fortlaufende Betreuung des Portals und der Nutzer.
	Textfeld 11: die Schwerpunkte auf dem Betreiben eines Nachbarschafts- und Kulturzentrums in der Innenstadt (Transition House, wo auch ein gemeinsames Büro mit Transition Netzwerk e.V.,Solidarischer Landwirtschaft-Freudenthal e.V., Ecobytes e.V. und dem Bildungsprojekt GROWL-Living Degrowth besteht). Auf der politischen Agenda steht das "UnvergEssbar" Projekt mit dem Ziel, den lokalen Anbau von Lebensmitteln signifikant zu erhöhen, zum Thema zu sensibilisieren und die kommunalpolitisch fokusierte Kampagne "Dem Überfluss entwachsen – Alternativen zur Sparpolitik für Kommunen". Ein weiteres wichtiges Thema ist das internationale Bildungsprojekt "GROWL-Living Degrowth" zum Thema der Postwachstumsökonomie und Suffizienz, sowie eine partizipative Gestaltung der Stadt.
Transition Town Witzenhausen e.V. arbeitet mit einem basisdemokratischen Ansatz, bei dem Entscheidungen per Konsensprinzip getroffen werden. Vielfältige Ansätze und Methoden zur Gruppenbildung, Entscheidungsfindung und Partizipation werden angewendet. Weiterhin hat TTW im Wintersemester 2013/14 einen Deutschkurs mit verschiedenen Leveln auf Basis eines solidarischen Bezahlungsmodus fuer rund 25 Menschen organisiert, hat 2014 im Rahmen des "Mehrgenerationencafés" einmal wöchentlich Beratungsangebote für ausländische Mitbewohner angeboten, in Form der "Integrationslotsen und bietet seit 2014 Raum für den Arbeitskreis Asyl, sowie TTW im Projektbeirat der Selbsthilfewerkstatt "Rad-Haus" ist und das Projekt inhaltlich mitentwickelt hat.
TTW arbeitet bereits seit drei Jahren mit der Internetplattform Co-Munity ( http://co-munity.net) und verwaltet damit verschiedene Projekte. Die Plattform wurde von Ecobytes e.V. entwickelt und dient dem Austausch von mehreren dutzend Gruppen mit insgesamt mehr als 1000 Usern.

Das Projekt wird von Dr. Gualter Barbas Baptista koordiniert. Er hat in Ökologischer Ökonomie und Politischer Ökologie promoviert, arbeitet als unabhängiger Forscher und freischaffender Projektmanager bei Research & Degrowth, Transition Town Witzenhausen e.V. und Wachstumswende e.V.. Koordiniert derzeit das ''GROWL- Living Degrowth" Projekt, was auf den Aufbau eines international tätigen Trainernetzwerks im Bereich Degrowth hinzielt. Mitorganisator der Degrowth Konferenz 2014 in Leipzig. Redaktionsmitglied der „Ecología Política“. Lehrauftrag an der Universität Kassel zum Thema „Grenzen des Wachstums: Perspektiven für die Landwirtschaft“. Vorsitzender des IT-Kollektivs „Ecobytes e.V.“ und Mitstreiter bei dem Solidarischen Landwirtschaft Netzwerk e.V. Web-Crew. Integrationslotse für den Werra-Meissner-Kreis.
	Textfeld 12: Ecobytes e.V. - Bereitstellung von IT-Infrastruktur, Entwicklung von Suche und Biete Plattform
Ehrenamtliche Koordinationsstelle Flüchtlingshilfe Witzenhausen - Sammlung und Koordination von Ressourcen und Bedürfnissen, Übertragung in die digitale Plattform
GNE - Ausstellung "Klima? Wandel. Wissen! - Neues aus der Klimawissenschaft" von GermanWatch, als wissenschaftliche Grundlage für den Themenabend "Klimawandel/Ressourcenkonflikte als Fluchtursache"
	Textfeld 13: Mindestens 50 Flüchtlinge und 80 Witzenhäuser Bürger bzw. Betriebe, Vereine, Ämter und Gruppen haben sich bis Jahresende angemeldet, und es gibt mindestens 150 eingetragene Angebote und Gesuche, davon gibt es eine Matchingquote von 50% auf der Bedürfnisseite.
	Textfeld 14: Wir versuchen Räume sowohl für Frauen und Männer in jeder Veranstaltung anzubieten und ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis herzustellen. Ein Shuttle für die Frauen der Gemeinschaftsunterkunft in Eichenberg wird für jede Veranstaltung angeboten.
Um Alleinerziehenden zu ermöglichen, zur den Veranstaltungen zu kommen, wird Kinderbetreuung angeboten.
Auf der Plattform werden Statistiken von Benutzer*Innen und Verwendung gesammelt, um Ungleichheit zu identifizieren und daraus resultierend  Maßnahmen zu entwickeln.
	Textfeld 15: Pressemitteilungen zur Bekanntmachung des Ressourcenpool, plus eine Pressemitteilung pro Veranstaltung
Plakate zum Veranstaltungsprogramm, Sprechstunde und Erwähnung der Ressourcenpools
Flyer zur generelle Info zum Ressourcenpool, Anwendung und Kontakt zum Ansprechpartner
Briefe und persönliche Gespräche mit Vereine und Aemter
Direkter Kontakt/Gespräche mit Flüchtlingen durch regelmäßige Besuche der Gemeinschaftunterkunft und Beteiligung an Veranstaltungen
Blog Artikel auf der Plattform (mit Übertragung auf Transition Homepage, co-munity.net und Facebook)
	Adresse 7: DE52 4306 0967 4057 9264 00
	Adresse 8: GENODEM1GLS
	Textfeld 16: 1 Person, 8 St/Woche, 2 Monate
	Textfeld 17: Übersetzung, Öffentlichkeitsarbeit, Webentwicklung, Kinderbetreuung, Aufwandsentschädigungen für Helfer*Innen
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	Textfeld 24: 1395.85
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	Textfeld 31: 291.67
	Textfeld 32: E13 nach TVöD, gesamte Projektkoordination, Begleitung, Veranstaltungsmanagement und Plattform Mitentwicklung
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	Textfeld 37: Flyer, Plakate, Webhosting
	Textfeld 38: Teil der Werbung und Honorare für Öffentlichkeitsarbeit
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